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Wie entsteht Kleemudigkeit?

Haufig genannte Ursachen:

* Fruchtfolgeproblem
* Pflanzenkrankheit, vor allem Kleekrebs (Sclerotinia trifoliorum)

Kommen andere Faktoren in Frage?
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Biotische & abiotische Faktoren beeinflussen die Kleemudigkeit

Krankheiten Nahrstoffverfiigbarkeit
Schadlinge Bodenzustand

Knollchenbildung Witterung
Mykorrhizierung
Wurzelausscheidungen

Rhizospharenmikrobiom

10.06.2025 © 2009 UNIVERSITAT ROSTOCK | AGRAR- UND UMWELTWISSENSCHAFTLICHE FAKULTAT




Geférdert durch Projekttriger

@ Bundesministerium ﬁ Bundesanstalt far
" ng mm fiir Emahrung Landwirtschaft und Erahrung
Universitat
RO StOC k Traditio et Innovatio
Nnturlund aufgrund eines Beschlusses
des Deutschen Bundestages

Standorte , -
© Frihjahr/Herbst

O Friihjahr ol b~ 4 / ¢
@ Herbst =

e 70 Flachen in ganz o —amEa -
Deutschland =

2021 - 2024

10.06.2025 © 2009 UNIVERSITAT ROSTOCK | AGRAR- UND UMWELTWISSENSCHAFTLICHE FAKULTAT



Gefordert durch Projekttrager

* Bundesministerium % Bundesanstalt fir
B 1 fir Erndhrung L Landwirtschaft und Erndhrung
und Landwirtschaft

Universitat |
Rostock

Traditio et Innovatio
Notu r|ond aufgrund eines Beschlusses

des Deutschen Bundestages

Beprobungen und Messungen

* Bodenproben fiur Nahrstoffanalysen und Nematodenbesatz

* Pflanzenproben fiir Symptombeschreibungen, Erregerbestimmung und
Nahrstoffanalysen

* Waurzelproben zur Bestimmung der Kndllchenzahl, der Mycorrhizierung und
der Rhizospharenmikroorganismen (Mikrobiom)

* Bodenfallen (Barberfallen) zur Bestimmung von Schadinsekten
* Messungen der Bodenfeuchte und des Eindringwiderstandes vor Ort

* Befragungen zur Bewirtschaftung
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Geografische Verteilung:
der Pflanzenarten

der Bodenart
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Ergebnisse:
Einfluss von Bodenparametern

Eindringwiderstand Bodenfeuchte
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Ergebnisse: Nahrstoffbeteiligung

Gesamt-Kohlenstolf Gesamt-Stickstoff C/N Verhaltnis Gesamt-Schwefel
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* Uber alle Standorte gab es kaum Auffilligkeiten hinsichtlich der Nihrstoffgehalte.
* Stress durch leichten Nahrstoffmangel oder Ungleichgewichte der Nahrstoff-
versorgung konnen den Krankheitsdruck verscharfen.

e Standorte mit Verdacht auf Mangel zusammen betrachtet, zeigen geringen
Borgehalt im Boden.
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Ergebnisse:

Anzahl der Wurzelknollchen Mycorrhizierungsrate
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e Reduzierte Anzahl an Wurzelknodllchen stellen keinen Faktor fur
Leguminosenmudigkeit dar.

 Geringere Mycorrhizierungsraten der Feinwurzeln an wuchsschwachen
Pflanzen ist eher nicht die Ursache fur Kleemudigkeit.

* Durch die Wuchsschwache stehen den Mycorrhizapilzen weniger
Nahrstoffe zur Verfugung.
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Ergebnisse: Nachgewiesene pflanzenparasitische Nematoden

Stangelalchen (Ditylenchus dipsaci) Wurzelgallennematoden Meloidogyne spp.
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Ergebnisse: Nachgewiesene Krankheitserreger

Krankheitserreger
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Ergebnisse: Nachgewiesene Krankheitserreger

FuB- und Brennfleckenkrankheit an Luzerne (Leptosphaerulina trifolii und
Ascochyta medicaginicola syn. Phoma medicaginis)
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Ergebnisse: Geografische Verteilung des Auftretens der Erreger
der FuB- und Brennfleckenkrankheiten
Ascochyta medicaginicola und Didymella pinodella
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Ergebnisse: Nachgewiesene Krankheitserreger

Ful3- und Brennfleckenkrankheit (Didymella pinodella) an Rotklee
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Nachgewiesene Krankheitserreger

* Tool fir Landwirte zu Ursachenfindung

e Gewachshausversuch mit:
e Unbehandelten Boden
e Hitzebehandelten Boden

e Knop’'sche Nahrlosung
* Aktivkohle

e Auswertung nach ca. 6 Wochen = GroRRe/Gewicht der

Pflanzen
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Differentialdiagnose zur Ursachenerkennung

 Bodenproben im Labor aufgearbeitet:
* Unbehandelt belassen
* Nahrstoffe erganzt
e Aktivkohle-behandelt
e Sterilisiert

* Aussaat von Rotklee bzw. Luzerne
* Auswertung nach 6 Wochen: GroRe und Gewicht der Pflanzen
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Ergebnis: Differentialdiagnose zur Ursachenerkennung
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Ergebnis: Differentialdiagnose zur Ursachenerkennung
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Zusammenfassung

Ursache der Kleemudigkeit ist ein Komplex verschiedener Faktoren.

Pflanzenkrankheiten spielen dabei eine groRe Rolle, allen voran die Erreger
der Ful3- und Brennfleckenkrankheit.

Pflanzenparasitische Nematoden kénnen beteiligt sein.
Schadinsekten spielen eher keine Rolle.

Symbiontische Mikroorganismen wie Knollchenbakterien und
Mycorrhizapilze sind nicht ursachlich beteiligt.

Bodenzustand und Nahrstoffversorgung konnen eine Rolle spielen.

Zur Ursachenerkennung kann in der Praxis ein einfaches Diagnosetool
angewendet werden.

10.06.2025 © 2009 UNIVERSITAT ROSTOCK | AGRAR- UND UMWELTWISSENSCHAFTLICHE FAKULTAT | Prof. Dr. Christine Struck




	Folie 1: Kleemüdigkeit –  mögliche Ursachen und wie wir sie erkennen können
	Folie 2: Kleemüdigkeit –  mögliche Ursachen und wie wir sie erkennen können
	Folie 3
	Folie 4: Wie entsteht Kleemüdigkeit?  Häufig genannte Ursachen:
	Folie 5: Biotische & abiotische Faktoren beeinflussen die Kleemüdigkeit
	Folie 6: Standorte
	Folie 7: Beprobungen und Messungen
	Folie 8: Geografische Verteilung: der Pflanzenarten  der Bodenart  
	Folie 9: Ergebnisse:  Einfluss von Bodenparametern
	Folie 10:  Ergebnisse: Nährstoffbeteiligung 
	Folie 11: Ergebnisse:   Anzahl der Wurzelknöllchen           Mycorrhizierungsrate
	Folie 12: Ergebnisse: Nachgewiesene pflanzenparasitische Nematoden
	Folie 13:  Ergebnisse: Nachgewiesene Krankheitserreger 
	Folie 14
	Folie 15: Ergebnisse: Geografische Verteilung des Auftretens der Erreger der Fuß- und Brennfleckenkrankheiten  Ascochyta medicaginicola   und    Didymella pinodella  
	Folie 16
	Folie 17: Nachgewiesene Krankheitserreger
	Folie 18: Differentialdiagnose zur Ursachenerkennung
	Folie 19:  Ergebnis: Differentialdiagnose zur Ursachenerkennung
	Folie 20
	Folie 21: Zusammenfassung

